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Jungen 19 Bezirksliga

TSG Hofherrnweiler III : SV Waldhausen 
Freitag, 09.12.2022, 18:30 Uhr

8:2 Auswärtssieg in der Jungen 19 Bezirksliga für den SV 
Waldhausen

Mit einem 8:2-Gasterfolg gegen die TSG Hofherrnweiler III hat der SV Waldhausen am Freitag in
weniger als 75 Minuten zwei Punkte in der Jungen 19 Bezirksliga gesammelt. Bei der TSG
Hofherrnweiler III lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 12:27 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Spielentscheidend in
diesem recht schnell beendeten Match war insbesondere das untere Paarkreuz.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Bachmann /
Bolsinger bekamen ihre Gegner Richter / Ruf beim deutlichen 5:11, 6:11, 8:11 nicht richtig in den
Griff. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Akra / Bolsinger und Kuchler / Berger, die Akra /
Bolsinger letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes
im Match gegen Luis Ruf zunächst nicht gut aus, so gewann Luke Bachmann im Anschluss die
Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Manuel
Richter wurden anschließend Mohamad Akra unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste
man neidlos anerkennen. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Tom
Bolsinger in seinem Einzel gegen Noah Berger etwas die Form und am Ende musste er seinem
Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Was war das für eine Aufholjagd! Unglücklich war
Robin Bolsinger in der Begegnung gegen René Kuchler, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 2:4. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3
Niederlage jedoch für Luke Bachmann gegen Manuel Richter. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim wenig später folgenden 2:11, 2:11, 2:11
gegen Luis Ruf fand Mohamad Akra von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam
vorzeitig fest. Tom Bolsinger versäumte es mit einem 1:3 gegen René Kuchler, einen Punkt für sein
Team zu erringen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 2:7. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Noah Berger war für Robin Bolsinger letzten Endes wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TSG Hofherrnweiler III die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 0:10 bei 0 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des SV Waldhausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 2:8. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSG Hofherrnweiler III

Doppel: Bachmann / Bolsinger 0:1, Akra / Bolsinger 1:0 
Einzel: L. Bachmann 1:1, M. Akra 0:2, T. Bolsinger 0:2, R. Bolsinger 0:2 

 SV Waldhausen
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Doppel: Richter / Ruf 1:0, Kuchler / Berger 0:1 
Einzel: M. Richter 2:0, L. Ruf 1:1, R. Kuchler 2:0, N. Berger 2:0


